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Meine Versuche sind langfristig angelegt, um
den Jahresverlauf zu berücksichtigen, gewisse
Trends scheinen sich schon jetzt abzuzeich-
nen, statistisch überprüfte Ergebnisse liegen
aber noch nicht vor.
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GREIFVOGELBEOBACHTUNGEN IM
INNTAL/TIROL
Am 19. April 1992 sah ich auf der Rückfahrt
von Innsbruck nach Zürich einige Greifvögel,
worüber hier kurz berichtet sei.
Um 12.45 Uhr erblickten wir beim Parkplatz
des Gasthofes Plattenhof, von Oberpettnau aus
ca. 1 km in Richtung Telfs, vom Auto aus einen
Greif. Da das Flugbild fast milanartig wirkte,
hielt ich an und erkannte im Glas die Art als
männliche Kornweihe Circus cyaneus: ganz
helle Unterseite/Unterflügel und die markan-
ten schwarzen Flügelenden. Ca. 200 m über
dem Talgrund kreiste die Weihe - und plötz-
lich hatte ich ein weiteres Exemplar im Blick-
feld, das sich gut vor dem grauen, nebel- und
wolkenverhangenen Himmel abhob. Auch
hier erkannte ich eine männliche Kornweihe.
Aus Richtung West näherten sich zwei weitere
Greife: unschwer ließen sie sich als ein Paar
Kornweihen ausmachen. In einem Flugkarus-
sell drehten die vier Weihen während wohl ca.
3-4 Minuten ihre höhengewinnenden Kreise.
Der Blick von meinem Standpunkt aus reichte
bis nach Telfs. Die Bergflanken waren jedoch
nebelverhangen, ebenso die gegenüberlie-
gende (südliche) Inntal-Seite; es herrschte ein
ganz leichter Nieselregen.

Zwei Weihen strichen nun ab in Richtung Ost
über die Bergzüge.
Ein Blick Richtung Nord-West ließ uns neuer-
lich staunen: drei weitere Weihen waren im
Anflug. Fast genau über uns begannen nun
auch diese Neuankömmlinge kreisend an
Höhe zu gewinnen. Alle drei erkannten wir
eindeutig als Kornweihe ÖÖ. In Einzelflügen
entschwanden sie über die östlichen Berg-
kämme. Wir hatten somit sechs durchziehende
ÖÖ und ein Q festgestellt.
Um ca. 1305 Uhr erblickte ich halbwegs in
Richtung Telfs nochmals zwei Weihen. Nach
der gleichen Verhaltensweise gewannen nun
auch diese kreisend an Höhe. Der nachfol-
gende Überflug über die Bergkämme erfolgte
aber leider zu weit nördlich von unserem
Standpunkt aus, sodaß die genaue Artbestim-
mung nicht möglich war.

Die außerordentliche Schlechtwetterperiode
über einige Tage hinweg hatte wohl eine Stau-
lage zur Folge, was möglicherweise zur losen
Gruppenbildung dieser Weihen beitrug.
Um ca. 14 Uhr, 400 m südlich von Dormitz
(nahe Nassereith) waren schließlich in einem
ca. 150 m langen Abschnitt (mit Hecken durch-
setzter Abhang) acht Turmfalken Falco tin-
nunculus.
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